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210 § 398. Kardinalzahlen . § 399. Ordinalzahlen.

achtentich auch achtich. Reste der alten vorsilbe ant -, at - zeigt tachtenHeh
(nordniedersächsisch) ; tnegentich, tseventich, und mit Übertragung tsestich,nur in den ndl. grenzlanden.

Anm . 3. Die Zusammensetzung von zehnern und einem (verunde-
tiointich) geschieht durch unde, und {im), selten ist auch die abschwächung-en-, vifentwintich, achtendertich usw., orthographisch festgehalten . Manch¬mal dringt die flexion in das erste glied in kardinalzahlen : viveumdevertich.Anm . 4. hundert und düsent werden als neutrale substantiva flektiert:
Sg. nom. akk . hundert, gen. hunderdes, dat . hunderde. PI . nom. akk . hundert,dat . hunderden. In dem § 396 für drü abgegrenzten umfang zeigt sichdas neutrum in der Zusammensetzung drühundert . Der begriff des gross-hunderts ist noch zu beleg'en : sostich hundert , dat sind 7200 bome Balt.Stud . 1861, s. 183. — S. auch : achte penmghe vor dat grote hundert undevor dat lutteJce hundert vere Lüb. zunftr . ca. 1370 (gärtner ).

Die zahlen über hundert werden hinten angefügt ; zuweilen auch um¬
gekehrt : twintich huven und hundert (Berlin).

b) Ordinalzahlen.
§ 399. I . Die Ordinalzahlen werden für die zahlen von

1—19 durch anhängung von -de, resp . nach stimmlosem kon-
sonanten -te, an die kardinalzahl gebildet .Besondere formen haben
nur en und twey. erst (§ 116), ander . Diese werden adjektivisch
flektiert , ander im nom. ohne endung. — dridde, drüdde (§ 173),
derde (dirde, darde), dörde (dröde, dürde), auch dredde nach dre.
— verde, verde. — vefte, vöfte. — seste, söste. — sevede, sevende
(as. sivondo, sivotho) § 261. — achtede (as. ahtbdo) , achtende,
achte. — negede, negende. — teinde, selten teide. tegede (as.
tegotho) wird oft nur als technischer ausdruck „zehnten"
neben der neubildung teinde verwandt . Zuweilen stehen beide
formen nebeneinander . Auch tengde, tengede (s. § 397 a. 1). —
elfte, elftende, ttvelfte, twelftende, drütteinde , drüttegede, drüt-
tengede, drütteingeste usw. — negeneeh nonus novenus, elvenich
undecimus, twelvieh.

II . In den zahlen von 20 an wird (-e)ste, twintigeste,
twintegeste, angehängt . Zuweilen dringt st auch in die niederen
zahlen : achteste, teinste (vgl. lautgesetzliches seste) , sevente-
gedesten z. b. im Papenbok (s. auch Germ. 15, 419). — hun¬
dertsten, hunderdesten, düsentsten.

Anm . 1. Die Ordinalzahlen werden flektiert . Naturgemäss stehensie meist hinter dem artikel und sind dann schwach. Doch auch starke
flexion kommt vor : vertendeme im dativ (Magdeburg 1314).
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Anm . 2. In den zusammengesetzten Ordinalzahlen wird manchmal

auch das erste glied flektiert : in deme eneundeseventigesten järe . Zuweilen

erhält es die form der Ordinalzahl: deme Verden Wide neghentegliesten
Magdeburg 1294.

Anm . 3. Der vor dem palatalen Spiranten stehende vokal ist ge¬

wöhnlich i, so fast immer in den kardinalzahlen (twintich, selten twintech),

vor dem dentalen Spiranten st ist e etwas öfter . — Über den ausfall

des t in hundertsten , düsentsten (liundersten, düsensten) s. § 310, zum aus¬

fall des nasals düsesten § 274. Mit herstellung : hunderdesten, hundertesten.
Andere formen : düsenstenghen ; düsentesteghen.

c) Andere zahlarten.
§ 400. Distributiva werden mit hilfe von y, ie, io gebildet.
Anm . 1. Eine alte distributivzahl ist erhalten mtwiseJien. S.noch §3991.

Multiplikativa durch volt, velt (ofäl.) , voldich : twevolt,
twevelt, twevoldieh. — Ein junges lehnwort ist dubbelt.

Bruchzahlen : Sehr üblich ist die bezeichnung der zwischen
den vollzahlen liegenden grosse durch half : anderhalf , andert-
half Vfi , drüddehalf 21/2, veftehalf 4^2, negedehalf 8^2 usw.
Andere bruchzahlen werden mit hilfe von del gebildet : dat

halfte del (§ 58, 4) , der de del > derdel, verdel, vemdel < ver-
dendel, dre vemdel. (Noch mit hinzufügung den dreddel deyl im
Hall , schb.) verdinc quadrans , de twe del 2/3, de dre del 3/4.
Sonst durch die ordinalia vor dem bez. Substantiv : de derde

garve, de teinde penninc . Ebenso de twede Vs (halb ?)
Zahladverbien : enes einmal, twige, twiges, tweyes, drtge,

driges. Danach werden bildungen mit warf, werf gebraucht:
vifwarf ; enwarf ; als ordinales adverb ander -werve, drüddewerve.
Seltener ist mal : dre ofte ver mal Osnabrück ca. 1500. Nicht
oft auch weit, weide: vifweit, anderweide (Nd. Korr . 21,62 ) ;

sttint . In , tö deme ersten, am ersten erstens usw., tö verden male.
Andere bildungen : selfsevede, selfdrüdde mit 6, 2 andern.
Anm . 2. Zahlmasse werden auch durch Subtraktion gebildet : verjar

min seven weken, ses Schillinge penninge äne dre scherf.

D . Das pronomen.

Vorbemerkungen.
§ 401. Die Vermischung von dativ und akkusativ , auf

die schon § 263 hingewiesen ist , zeigen as. texte gewöhnlich
für den dativ und akkusativ der ungeschlechtigen pronomina.
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